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Bekauntmachung des Ober-Bräfidenten 
der Provinz Brandenburg. 
Die Eröffnung des Communal⸗Landtages der Kurmark 
betreffend. 
Der nächſte Communal⸗Landtag der Kurmark 


wird am 15. Januar 1879 in Berlin eröffnet werden. 


Die verwalten den Behörden der ſtändiſchen In⸗ 


ſtitute, ſowie der Kreiſe und Gemeinden haben diejeni⸗ 


gen Gegenſtände, welche ſie auf dieſem Communal⸗ 
Landtage zur Sprache zu bringen beabſichtigen, bei dem 
Herrn Vorſitzenden, Major a. D. von Rochow auf 
Pleſſow bei Werder anzumelden, die Königlichen Be⸗ 
hörden aber ſich wegen ſolcher Gegenſtände an mich 
zu wenden. 

Potsdam, den 16. November 1878. 

Der Ober⸗Präſident, Wirkliche Geheime Rath. 

v. Jagow. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 
(1) Wegen Ausreichung der neuen Zinskoupons Ser. VIII. zu 
den Preußiſchen Staatsanleihen von 1850 und 1852. 


Die Zinsceupons Ser. VIII. Nr. 1 bis 8 
über die Zinſen der Staatsanleihen von 1850 und 


1852 für die vier Jahre vom 1. Oktober 1878 bis 


dahin 1882 nebſt Talons werden vom 16. September 


d. J. ab von der Controle der Staatspapiere hierſelbſt 


Oranienſtraße 93 unten rechts, Vormittags von 9 bis 
1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage und 
der Kaſſenreviſionstage, ausgereicht werden. 


Die Coupons können bei der Controle ſelbſt in 


Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſen, die Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, Osna⸗ 

und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankfurt 
a. M. bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, hat 
die Talons vom 13. April 1874 mit einem für jede 
Anleihe abgeſonderten Verzeichniſſe, zu welchem Formu⸗ 
lare bei der gedachten Controle und in Hamburg bei 
dem Poſtamte unentgeltlich zu haben ſind, bei der Con⸗ 
fine perſönlich oder durch einen Beauftragten abzu⸗ 
geben. 


Genügt dem Einreicher eine nummerirte Marke 


als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß nur 
einfach, dagegen von denen, welche eine Beſcheinigung 
über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, 


doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhalten die 


Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbe⸗ 
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ſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die Marke oder 
Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der 
neuen Coupons zurückzugeben. 

Im Schriftwechſel kann die Controle der 
Staatspapiere ſich mit den Inhabern der Talons 
nicht einlaſſen. 

Wer die Coupons durch eine der oben genannten 
Provinzlalkaſſen beziehen will, hat derſelben die alten 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſchei⸗ 
nigung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt bei Aus⸗ 
händigung der neuen Coupons wieder abzuliefern. 
Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den gedach⸗ 
ten Provinzialkaſſen und den von den Königlichen Re⸗ 
gierungen und der Königlichen Finanz⸗ Direktion in 
Hannover in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſti⸗ 
gen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt 


bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, 


wenn die erwähnten Talons abhanden gekommen find; 
in dieſem Falle ſind die betreffenden Dokumente an die 
Controle der Staatspapiere oder an eine der genann⸗ 
ten Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer Eingabe einzu⸗ 
reichen. Berlin, den 27. Auguſt 1878. 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 


Hering. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öf⸗ 


fentlichen Kenntniß gebracht. 


Formulare zu den in Rede ſtehenden Talon⸗Ver⸗ 
zeichniſſen, welche doppelt aufzuſtellen find, werden un⸗ 
entgeltlich von unſerer Hanptkaſſe, von ſämmtlichen 
Kreis⸗Steuer⸗Kaſſen (ausſchließlich Frankfurt a. O.) 
und von ſämmtlichen indirekten Steuer⸗Aemtern vemb⸗ 


reicht werden. 


Die Verabreichung erfolgt nur auf mündliches 
Anſuchen. Frankfurt a. O., den 2. September 1878. 
Königliche Regierung. 
(2) Die nachſtehende, zur Ausführung des 8. 139 
der Gewerbe⸗Ordnung in der Faſſung des Geſetzes vom 
17. Juli d. J. von dem Herrn Miniſter für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten erlaſſene Inſtruktion 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Frankfurt a. O., den 15. November 1878. 
königliche Regierung; Abthellung des Innern. 
69 


394 
Zur Ausführung des §. 139 der Gewerbe⸗ behörde hat Abſchrift der von ihr erlaſſenen Verfügun⸗ 
Ordnung beſtimme ich Folgendes: gen, ſofort nach dem Erlaß derſelben der Königlichen 


A. Ausnahmen für den Fall, daß Naturereigniſſe oder Regierung einzuſenden, welche davon ſowie von den 
Unglücksfälle den regelmäßigen Betrieb einer Fabrik Ihrerſeits erlaſſenen Verfügungen dem für Ihren Bes 


unterbrochen haben §. 139 Abf. 1. zirk zuſtändigen Aufſichtsbeamten Abſchrift zugehen läßt. 


einzelne Fabriken und auf beſonderen Antrag zuläſſig. nahmen für einen 4 Wochen überſchreitenden Zeitraum 

Die Anträge ſind unter Bezeichnung der gerichtet ſind, hat die Königliche Regierung nach voll⸗ 
Ausnahmen, welche gewünſcht werden und unter An» ſtändiger Inſtruktion mit Ihrem gutachtlichen Bericht 
gabe der Gründe an die Ortspolizeibehörbe zu richten. zeitig zur weiteren Veranlaſſung mir vorzulegen. 

III. Die Ortspolizeibehörde hat von ihrer Be⸗ In denjenigen Fällen, in welchen Sie die Anträge 
fugniß, Ausnahmen auf die Dauer von höchſtens 14 für begründet erachtet, kann Sie die erforderlichen Aus⸗ 
Tagen zu geſtatten, nur in dringenden Fällen Gebrauch nahmen bis zur Dauer von 4 Wochen vorläufig Ihrer⸗ 
zu machen. Solche Fälle ſind in der Regel nur anzu⸗ ſeits geſtatten. Ob dies geſchehen, iſt in dem zu er⸗ 
nehmen, wenn es ſich darum handelt, mit Hülfe der ſtattenden Berichte anzugeben. 
außerordentlichen Verwendung jugendlicher Arbeiter eine IX. Die Verhandlungen über die auf Grund 
durch Naturereigniſſe oder Unglücksfälle herbeigeführte des §. 139 Abſ. 1 eingebrachten Anträge find in allen 
weſentliche Betrlebsſtörung einer Anlage ſchleunigſt wies Inſtanzen auf's Aeußerſte zu beſchleunigen. 
der zu befeitigen, oder einen zur Verhütung von Un⸗ B. Abweichungen von der im §. 136 vorgeſchriebenen 
glücksfällen erforderlichen außerordentlichen Betrieb zu Regelung der Arbeitszeit und der Pauſen jugendlicher 
ermöglichen. Arbeiter (S. 139 Abf. 2). 

Werden in Fällen dieſer Art Ausnahmen für I. Die im Geſetze vorgeſehene anderweite Rege⸗ 
länger als 14 Tage beantragt, jo hat die Ortspolizei⸗ lung kann nur für einzelne Anlagen und nur auf An⸗ 
behörde zwar ſchleunigſt an die Königliche Regierung trag geſtattet werden. 


J. Die Geſtattung von Ausnahmen iſt nur für | VIII. Anträge, welche ‚auf Geſtattung von Aus⸗ 


zu berichten, kann aber die ihr erforderlich erſcheinen⸗ II. Anträge auf Zulaſſung von Abweichungen 
den Ausnahmen vorläufig bis zur Dauer von 14 Tas | find unter Angabe der Zahl der in der betreffenden 
gen geſtatten. Fabrik beſchäftigten Kinder und jungen Leute, der Ab⸗ 


IV. Werden die Ausnahmen nur beantragt, um änderungen, welche gewünſcht werden und der Gründe, 
den durch die Unterbrechung verurſachten Verluſt an | welche den Antrag veranlaſſen, an die Ortspolizei⸗ 
Betriebszeit wleder einzubringen, ſo hat die Orts⸗ behörde zu richten. 
polizeibehörde ſtets die Entſcheidung der Königlichen Re⸗ III. Die Ortspolizeibehörde hat die Anträge der 
gierung einzuholen. Sie hat zu dem Ende, die That⸗ Königlichen Regierung vorzulegen und ſich dabei über 
ſachen, auf welche ſich der Antrag ſtützt, inſonderheit auch die in der Begründung angeführten Thatſachen und 
den Verluſt an Betriebszeit, welcher dem Unternehmer über die Rathſainkelt der beantragten Abweichungen 
durch die Unterbrechung erwachſen iſt, feſtzuſtellen und zu äußern. 


die darüber aufgenommenen Verhandlungen mit ihrem IV. Die Königliche Regierung hat unter Zu⸗ 
gutachtlichen Berichte der Königlichen Regierung vor⸗ ziehung des zuſtändigen Aufſichtsbeamten die Anträge 
zulegen. einer ſorgfältigen Prüfung zu unterziehen, welche ſich 


V. Die Königliche Regierung hat ſo weit die namentlich darauf zu erſtrecken hat, ob 
Ausnahmen für einen 4 Wochen nicht überſteigenden 1) die geſetzlichen Vorausſetzungen der Zulaſſung 


Zeitraum beantragt werden, über den Antrag die Ent⸗ von Abweichungen zu treffen; 

ſcheidung zu treffen und zwar, ſofern es ohne Ver⸗ 2) die beantragte Regelung der Beſchäftigung mit 

zögerung derſelben thunlich iſt, nach Anhörung des zu⸗ den Anforderungen, welche im Intereſſe der kör⸗ 

ſtändigen in Gemäßheit des §. 139 b. der Gewerbe⸗ perlichen geiſtigen und Entwickelung der jugend⸗ 

Ordnung angeſtellten Aufſichtsbeamten. lichen Arbeiter zu ſtellen ſind, verträglich er⸗ 
Bei Bemeſſung der zu geſtattenden Aus⸗ ſcheinen. 

nahmen iſt dahin zu ſehen, daß dieſelben nicht über Dabei iſt namentlich zu berückſichtigen, ob die Ein⸗ 


das Maaß hinausgehen, welches durch die Dringlich⸗ 
keit des Bedürfniſſes geboten und mit Rückſicht auf die zu ſtellenden Anforderungen entſpricht und ob die Let⸗ 
Geſundheit der jugendlichen Arbeiter zuläſſig erſcheint, tung des Betriebes, für welchen die Abänderungen 
und daß ſie nicht für längere Zeit geſtattet werden, als beantragt werden, im Uebrigen eine wohlwollende Für⸗ 
zur Befeitigung der Betriebsſtörung oder zur Abwen⸗ ſorge für die jugendlichen Arbelter erwarten läßt. 
wendung elnes Unglücksfalles oder zur Einbringung der V. In denſenigen Fällen, in welchen es ſich um 
verlorenen Betriebszeit erforderlich iſt. Abweichungen von den Beſtimmungen über die Pauſen 
Die Verflügungen, wodurch Anträge auf handelt, iſt die anderwelte Regelung, ſofern fie zuläſſig 
Geſtattung von Ausnahmen genehmigt werden, find ſchrift⸗ | erſcheint, von der Königlichen Regierung mittelſt ſchrift⸗ 
lich zu erlaſſen und müſſen die geſtatteten Ausnahmen, licher Verfügung „bis auf Weiteres“ zu geſtatten. Die 
ſowie deren Dauer genan angeben. Die Ortspolizei⸗ | letztere muß enthalten va ma 


richtung der Arbeitsräume den in ſanitärer Bezlehung 
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1) die genaue Bezeichnung der Anlage und event. 


derjenigen Theile derſelben, für welche die aAb⸗ 
ſchriftlich abgeſchloſſen und das Datum derſelben 
unter der Rubrik „Beſchäftigung“ in die Arbeitsbücher 


änderungen geſtattet werden, 
die geſtattete Regelung der Beſchäftigung, 


20 4 
die etwaigen beſonderen Bedingungen, von welchen 


a 


die Geſtattung der anderweiten Regelung ab⸗ 


hängig gemacht wird, 

die Vorſchrift, daß in den auszuhängenden Ver⸗ 
zeichniſſen der jugendlichen Arbeiter ($. 138 
Abſ. 3 der Gewerbe⸗Ordnung) Beginn und Ende 
der Arbeitszeit und der Pauſen, wie ſie durch 
die Verfügung geregelt ſind, angegeben werden 
müſſen, 

die Bemerkung, daß die geſtattende Verfügung 
zurückgenommen werden würde, falls die Be⸗ 
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dingungen nicht innegehalten werden, oder Unzu⸗ 


träglichkeiten daraus entſtehen ſollten. 


Von der erlaſſenen Verfügung iſt dem zuſtändigen 


ae e eine Abſchrift zu ertheilen. 


erwünſchenswerth machen. 
Arbeiter die anderweite Regelung wünſchenswerth 
machen, iſt nur anzunehmen, wenn es ſich darum 


handelt, den Arbeitern, ſei es durch Abkürzung der Ar⸗ 


beitszeit, ſei es in anderer Welſe, eine Erleichterung zu 
gewähren, welche bei Innehaltung der für die jugend⸗ 
lichen Arbeiter geſetzlich vorgeſchriebenen Pauſen in dem 
concreten Falle nicht durchführbar ſein würde. Na⸗ 
mentlich kommen hier die Fälle in Betracht, in denen 
Arbeitern, welche von der Fabrik ſo weit entfernt woh⸗ 
nen, daß ſie nicht zum Mittageſſen nach Hauſe gehen 


Nach der geſetzlichen Vorſchrift ſoll eine an⸗ 

derweite Regelung nur geſtattet werden, wenn die Na⸗ 
tur des Betriebes oder Rückſichten auf die Arbeiter es 
Daß Rückſichten auf die 


können, durch Abkürzung der Pauſen und der täglichen 


Arbeitszeit die Möglichkeit verſchafft werden ſoll, einen 
größeren Theil des Tages zu Haufe zuzubringen, als 
es bel regelmäßiger Eintheilung der Arbeitszeit mög⸗ 
lich ſein würde. 

Als Fälle, in denen die Natur des Betrie⸗ 
bes eine anderweite Regelung wünſchenswerth macht, 
können vorbehaltlich einzelner im Voraus nicht zu 
überſehender Ausnahmen nur ſolche gelten, in welchen 
ein rationeller Betrieb es nicht geſtattet, den erwachſenen 
Arbeitern neben den, durch den Betrieb ſelbſt gebotenen 
Unterbrechungen noch die für die jugendlichen Arbeiter 
geſetzlich vorgeſchriebenen regelmäßigen Vor⸗ und Nach⸗ 
mittagspauſen zu gewähren, und in denen zugleich eine 
Beſchäftigung junger Leute — namentlich auch mit 
Rückſicht auf die Heranbildung tüchtiger Arbeiter — 
unentbehrlich und nur dann möglich iſt, wenn dieſelben 
gemeinſam mit den erwachsenen Arbeitern beſchäftigt 
werden. In der Regel werden dieſe Vorausſetzungen 
nur bei ſolchen Betrieben zutreffen, in welchen bet der 
eigentlichen Fabrikation nur oder vorzugsweise gelernte 
Arbeiter die jugendlichen Arbeiter aber als Lehrlinge 
beſchäftigt werden. In Fällen dieſer Art iſt die bean⸗ 
tragte anderweite Regelung auf die als Lehrlinge be⸗ 


ſchäftigten jugendlichen Arbeiter zu beſchränken und zur 


Sicherftellung der Innehaltung dieſer Beſchränkung an 
die Bedingung zu knüpfen, daß die Lehrverträge 


eingetragen werden. 

VII. In denjenigen Fällen, in welchen die bean⸗ 
tragten Abweichungen nicht auf die Arbeitspauſen be⸗ 
ſchränkt ſind, hat die Königliche Regierung die Anträge 
nach den unter IV. und VI. hervorgehobenen Geſichts⸗ 
punkten vollſtändig zu inftruiren und demnächſt mit dem 
Gutachten des zuſtändigen Aufſichtsbeamten und Ihrer 
eigenen gutachtlichen Aeußerung mir zur weiteren Ver⸗ 
anlaſſung vorzulegen. 

Berlin, den 5. November 1878. 

Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. 
gez. Maybach. 
An die Königliche Regierung zu Frankfurt a. O. 
IV. 15275 

(3) Ortsbenennung. Das von dem 
Gutsbeſitzer Wichmann im Jahre 1848 auf der Feld⸗ 
mark der Stadt Bernſtein im Soldiner Kreiſe errich⸗ 
tete Vorwerk wird mit unſerer Genehmigung fortan 


den Namen 
„Eliſenhöhe“ 
und das von dem Gutsbeſitzer Zeitz im Jahre 1864 
ebendaſelbſt errichtete Vorwerk wird mit unſerer Ge⸗ 
nehmigung fortan den Namen 
„Herrmannsthal“ 
führen. Frankfurt a. O., den 20. November 1878. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
4) Patent⸗Ertheilungen. 

Den nachfolgend Genannten iſt ein Patent auf 
die daneben angegebenen Gegenſtände und von dem an⸗ 
gegebenen Tage ab ertheilt. Die Eintragung in die 
Patentrolle iſt unter der angegebenen Nummer erfolgt. 

Nr. 2468. Unexplodirbarer Dampferzeuger, J. 
F. Belleville, Ingenieur in Paris — Vertreter: C. 
Jahn in Berlin, vom 17. Jult 1877 ab. Kl. 13. 

Nr. 2469. Maſchine zur Herſtellung von Wellen⸗ 
blechen, C. L. Weſenfeld, Königlicher Commerzienrath in 
Barmen, vom 23. Auguſt 1877 ab. Kl. 7. 

Nr. 2470. Feuerroſt für Heizungen aller Art, 
G. 8 in Augsburg, vom 23. Oktober 1877 ab. 
Kl. 24. 

Nr. 2471. Gasregulator, F. Pipersberg, Gas⸗ 
uhrenfabrikant in Lüttringhauſen, vom 23. Oktober 1877 
e e 2h. 

Nr. 2472. Konſervedoſenverſchluß, R. Amſinck, 
a in Hamburg, vom 7. Dezember 1877 ab. 


Nr. 2473. Blerdruckapparat mit ſelbſtthätiger 
Regulirvorrichtung, St. Eldams, Schloſſermeiſter in 
ai, an der Ruhr, vom 12. Dezember 1877 ab. 
l. 64. 

Nr. 2474. Schraubenſicherung, A. B. Ibbotſon 
in Florenz in Italien — Vertreter: J. H. F. Prillwitz 


in Berlin, vom 20. Dezember 1877 ab. Kl. 47. 
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Nr. 2475. Eisſparender Kühl⸗ und Aufbewah⸗ 
rungsſchrank, J. Scheibner, Brennereitechniker in Ber⸗ 


lin, vom 3. Januar 1878 ab. Kl. 17. 
Nr. 2476. Expanſionsvorrichtung an Dampf⸗ 


maſchinen mit ſelbſtthätiger hydrauliſcher Regulirung, 
A. Robert in Gilly (Belgien) — Vertreter: Wirth 
* Frankfurt a. M., vom 8. Januar 1878 


und Co. 
ab. Kl. 

Nr. 2477. Neuerungen in den Mitteln zum Zu⸗ 
ſammenfügen und Verſchließen von Holzkiſten, H. Ch. 
Stone in Brooklyn — Vertreter: Wirth und To. in 


Frankfurt a. M., vom 12. Januar 1878 ab. Kl. 38. 


Nr. 2478. Kehrbeſen mit verlängerbarem Stiel, 
1878 ab. Kl. 9 


Nr. 2479. Repetirgewehr, B. B. Hotchkiß in | 


Paris — Vertreter: Camozzi und Schlöſſer, Civil⸗ 
. hi Frankfurt a. M., vom 15. Februar 1878 
ab. Kl. 


Nr. 2480. Drehlottoſpiel mit geräuſchlos laufen⸗ 
Schmidt in Berlin, vom 5. 


der Weichgummikugel, 
März 1878 ab. Kl. 77. 

Nr. 2481. Schleuder zum Trocknen von Ge⸗ 
ſpinnſten in Strähnen, C. Corron, Färber in Saint 
Etienne in Frankreich — Vertreter: P. Barthel, In⸗ 
0 75 in Frankfurt a. M., vom 5. März 1878 ab. 


Nr. 2482. Neuerungen an den Kochgeſchirren 
der Truppen, V. von Clausbruch, Ingenieur in Elt⸗ 
ville a. Rh., vom 8. März 1878 ab. Kl. 34. 

Nr. 2483. Schulbank mit ſchmiedeeiſernem Ge⸗ 
ſtell, Ph. Horn, Mechaniker in Frankenthal, vom 12. 
März 1878 ab. Kl. 34. 

Nr. 2484. Eisſchrank mit Filtrirvorrichtung, 
er N in Berlin, vom 12. März 1878 ab. 


Nr. 2485. Vorrichtung an Lampen zum Regu⸗ 
liren und Löſchen der Flamme, Schlag und Berend in 
Berlin, vom 17. März 1878 ab. Kl. 4. 

Nr. 2486. Neuerungen an Abſchlageformkaſten 
(Zuſatz zu P.⸗R. Nr. 100), Emmericher Maſchinen⸗ 
fabrik und Eiſengießerei (van Gülpen, Lenſing und von 
Gimborn) in Emmerich a. Rh., vom 15. März 1878 
ab. Kl. 31. 

Nr. 2487. Neuerungen an mechaniſchen Darren 
und Wendeapparaten, Brüder Noback und Fritze, Ma⸗ 
ſchinenfabrikanten in Prag, und J. Jecmen in Nepo⸗ 
muk bei Pilſen — Vertreter: F. E. Thode und Knoop, 
Patentanwalte in Dresden und Berlin, vom 31. März 
1878 ab. Kl. 82. 

Nr. 2488. Apparat zur Bewegung und Steue⸗ 
rung von Schiffen oder anderen ſchwimmenden Gegen⸗ 
ſtänden durch hydrauliſche Reaktion, welche durch direkte 
Dampfwirkung auf das Waſſer erzeugt wird, Dr. E. 
Fleiſcher in Deſſau, vom 4. Juli 1877 ab. Kl. 65. 

Nr. 2489. Hochdruck⸗Heißluftmaſchine, O. Sten⸗ 
berg in Helſingors — Vertreter: Gebrüder Sachſen⸗ 
ar Roßlau a. d. Elbe, vom 29. Juli 1877 ab. 

l. 46. 


Nr. 2490. Wellenblech⸗Biegemaſchine, C. L. We⸗ 
ſenfeld, Commerzienrath in Barmen, vom 25. Auguſt 
1877 ab. FAR 

Nr. 2491. Variable Expanſionsſteuerung an 
Dampfmaſchinen, Fr. Wannieck, Maſchlnenfabrikant, 
und H. Köppner, Ingenieur zu Brünn — Vertreter: 
C. Pieper, Ingenieur in Berlin, vom 9. September 
1877 ab. Kl. 14. 

Nr. 2492. Conturenmaſchine für Holzſohlen, Ge⸗ 
brüder Krafft, Fabrikanten in Fahrnau in Baden, vom 
14. September 1877 ab. Kl. 38. 

Nr. 2493. Mechaniſcher Trocken ⸗Apparat, H. 


Siebold, J. Brandt und G. W. v. Nawrocki in Ber⸗ 
O. Hoffmann, Kaufmann in Bernau, vom 3. Februar 


lin, vom 19. September 1877 ab. Kl. 82. 
Nr. 2494. Zuſammenſetzung von Thüren, Rah⸗ 
men ıc. ohne e % land in Poſen, vom 23. 
137. 


September 1877 ab. 


Nr. 2495. Verbeſſerungen in dem Verfahren zur 
Herſtellung von Eiſen und Stahl und in den hierzu 
dienenden Oefen, Ch. W. Siemens in London — Ver⸗ 
treter: Wirth und Co. in Frankfurt a. M., vom 4. 
November 1877 ab. Kl. 18. 

Nr. 2496. Lintir⸗Maſchine, H. Wittwer, Holz⸗ 
. in Berlin, vom 15. November 1877 ab. 
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Nr. 2497. Verfahren und Apparate zur Her⸗ 
ſtellung von Faſertabak und Tabakrippen, H. Wutke in 
Breslau, vom 20. November 1877 ab. Kl. 79. 

Nr. 2498. Schloßgehäufe, insbeſondere für Kof⸗ 
fer beſtimmt (Zufag zu PR. Nr. 838), E. Hofmann 
in Carlsbad — Vertreter: J. Möller in Würzburg, 
vom 23. November 1877 ab. Kl. 33. 

Nr. 2499. Räderſchuhe, C. R. O. Meck in 
Thann, Ober ⸗Elſaß, vom 30. November 1877 ab. 
Kl. 77. 


Nr. 2500. Verbeſſerte Vorhangsrolle (Zuſatz zu 
PR. Nr. 285), G. Koblinsky in Berlin, vom 5. Ja⸗ 
nuar 1878 ab. Kl. 34. 

Nr. 2501. Neuerungen an beweglichen Parket⸗ 
Fußböden mit Fugenſchloß (Zuſatz zu P. R. Nr. 37), 
A. Siemroth in Böhlen (Schwarzburg⸗Rudolſtadt), 
vom 12. Januar 1878 ab. Kl. 37. 

Nr. 2502. Kartoffellegemaſchine mit Schöpfrad, 
W. Siedersleben, Maſchinenfabrikbeſitzer in Bernburg, 
vom 19. Januar 1878 ab. Kl. 45. 

Nr. 2503. Verfahren zum Beizen, Farben und 
Schlichten von Garn, M. Baerlein in Mancheſter. — 
Vertreter: Wirth und Co. in Frankfurt a. M., vom 
1. Februar 1878 ab. Kl. 8. 

Nr. 2504. Vorrichtung zum Putzen der Fenſter, 
B. Haſenbrink, Schreinermeiſter in Witten, vom 3. 
Februar 1878 ab. Kl. 34. 

Nr. 2505. Sicherheitskurbel für Winden und 
Krane, O. Stegmeyer, Maſchinenbauer in Charlotten⸗ 
burg, vom 5. Februar 1878 ab. Kl. 35. 

Nr. 2506. Apparat zur Verhinderung des Ueber⸗ 
laufens der Milch beim Abkochen derſelben, C. Bertling, 
Kaufmann, und L. Henſel, Klempnermeiſter in Berlin, 


vom 7. Februar 1878 ab. Kl. 34. 
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Nr. 2507. Drehbares, vorwärtsgreifendes Fang⸗ 


eiſen für Raub⸗ und Nagethiere, A. Wagner in Rade⸗ 
vormwald, vom 14. Februar 1878 ab. Kl. 87. 
Nr. 


Vorrichtung an Schirmen, um das 


Ueberſchlagen zu verhüten, J. Herpers, Schirmfabrikant 
in Aachen, vom 20. Februar 1878 ab. Kl. 33. 

Nr. 2509. Paplerſchneidemaſchine mit ſchrägem 
Schnitt und ſelbſtthätiger Einſpannvorrichtung, W. F. 
Heim in Offenbach, vom 24. Februar 1878 ab. Kl. 11. 


Nr. 2510. Vorrichtung zum Zuſchneiden von 


Stoffen, Phllippſohn und 
28. Februar 1878 ab. K 

Nr. 2511. 
maſchine, Th. F. Johnſon, A. Staples und E. Bar⸗ 
radell in Leiceſter, England. — Vertreter: F. C. Glaſer, 


Leſchziner in Berlin, vom 
l. 87. 


Königlicher Kommiſſionsrath und Ingenieur in Berlin, 
: | Senn bei Leipzig, vom 30. November 1877 ab. 
l. 25. : 


vom 2. März 1878 ab. Kl. 76. 
Nr. 2512. Einrichtung zur Beſchleunigung der 


Stromgeſchwindigkeit in Abflußrohrleitungen, Ch. Th. | 


Liernur, Civil⸗Ingenieur in Frankfurt a. M., vom 9, 
März 1878 ab. Kl. 85. 

Nr. 2513. Filterpreſſe mit nur einer Filtrir⸗ 
kammer, F. L. H. Danchell in Foreſt, 
England. — Vertreter: Wirth und Co. in Frankfurt 
a. M., vom 9. März 1878 ab. Kl. 58. 

Nr. 2514. Federnder Griff für Stempel, Ad. 
Gamper in Bremen, vom 9. März 1878 ab. Kl. 15. 

Nr. 2515. Meſſerputzmaſchine, L. Guer in Paris. 
— Vertreter: P. Barthel in Frankfurt a. M., vom 
9. März 1878 ab. Kl. 34. 

Nr. 2516. Neuerungen an Teppichwebſtühlen, 
O. Hallensleben in Unterſiemau bei Coburg, vom 10. 
März 1878 ab. Kl. 86. 

Nr. 2517. Neuerungen an lithographiſchen Schnell⸗ 
preſſen, Klein, Forſt und Bohn Nachfolger in Johan⸗ 
nisberg a. Rh., vom 12. März 1878. Kl. 15. 

Nr. 2518. Loch⸗ und Präge⸗Vorrichtung zur 
Fabrikation von Glasmanſchetten, O. Thyrion, Me⸗ 
chaniker in Molenbeck, St. Jean les Bruxelles, Belgien. 
Vertreter: F. C. Glaſer, Königlicher Kommiſſions⸗ 
Rath in Berlin, vom 12. März 1878 ab. Kl. 32. 

Nr. 2519. Eiſernes Transportfaß, C. J. F. 


Junggren in Chriſtlanſtadt in Schweden. — Vertreter: 


W. Sennecke in Berlin, vom 13. März 1878 ab. 
Kl. 64. 


Nr. 2520. Univerſal⸗Beſteck, 
Dresden, vom 15. März 1878 ab. 
„Nr. 2521. Vorrichtung zum Verkapſeln von 
Flaſchen, A. von Bernd und L. von Bernd in Wiener⸗ 
Neuſtadt, Nieder⸗Oeſterreich. — Vertreter: F. E. Thode 
und Knoop, Patent⸗Anwalte in Dresden und Berlin, 
vom 26. März 1878 ab. Kl. 64. 

Nr. 2522. Milchmeßapparat, J. Schwärzler in 
Dornbirn in Vorarlberg in Oeſterreich. — Vertreter: 
P. Barthel, Ingenieur in Frankfurt a. M., vom 2. 
April 1878 ab. Kl. 64. 

Nr. 2523. Tabakspfeife mit Vorrichtung zum 
Ausblaſen des Rauches behufs Benutzung derſelben bei 


H. Gringmuth in 
A 


Neuerung an der Noble'ſchen Kämm⸗ 


Gate Effer, 


der Bienenzucht, O. von Corswant in Greifswald, 
vom 5. April 1878 ab. Kl. 44. z 
Nr. 2524. Dampferhitzer an oscilitenden Woolf⸗ 
ſchen Maſchinen, J. N. Reenftjerna, Maſchinen⸗Inge⸗ 
nieur in Stockholm. — Vertreter: P. Barthel in 
Frankfurt a. M., vom 13. September 1877 ab. Kl. 14. 
Nr. 2525. Selbſtthätige Kuppelung für Eiſen⸗ 
bahnwagen, E. J. Petzold in Kirchberg in Sachſen, 


vom 24. Oktober 1877 ab. Kl. 20. 


Nr. 2526. Aufzugvorrichtung für Fallhämmer, 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft Heilbronn in Heilbronn, vom 
vom 25. November 1877 ab. Kl. 49. 1 

Nr. 2527. Einrichtung an Strickmaſchinen zur 
Verwendung verſchieden ſtarker Garne und zur Her⸗ 
ſtellung verſchieden dichter Strickwaare auf derfelben 
Maſchine, H. Günther, Strickmaſchinen⸗Fabrikaut in 


Nr. 2528. Farbwerk an Prägepreſſen für Buch⸗ 
binder, A. Hogenforſt, Maſchinenfabrik in Leipzig, vom 
19. Dezember 1877 ab. Kl. 11. 

Nr. 2529. Scharfſchützen⸗ und Kontrolſcheibe, 
G. Roettig in Schneidemühl, vom 29. Januar 1878 
ab. Kl. 77. 

Nr. 2530. Neuerungen an Druckſätzen mit Rohr⸗ 
geſtänge, 2 Richter, Bergverwalter, und Tittel und 
Paſchke, Maſchinenfabrikanten in Hohendorf bei Lichten⸗ 
ſtein bezw. Freiberg (Sachſen), vom 5. Februar 1878 
ab. Kl. 59. 

Nr. 2531. Vorrichtung zum Heben geſunkener 
Schiffe, H. C. Carſtens in Hamburg, vom 28. Fe⸗ 
bruar 1878 ab. Kl. 65. 

Nr. 2532. Schmiedeeiſernes Karrenrad, bei wel⸗ 
chem die Arme, Nabe und Achſe aus Stabeiſen durch 
Schwelßen hergeſtellt ſind, J. F. W. Schrader in 
Hamburg, vom 15. März 1878 ab. Kl. 63. 

Nr. 2533. Feuerung mit mechaniſcher Zufüh⸗ 
rung des Brennmaterials für Dampfleſſel und Oefen, 
G. K. Stevenfon in London. — Vertreter: J. Brandt 
und G. W. von Nawrockl in Berlin, vom 7. Auguſt 
1877 ab. Kl. 13. 

Nr. 2534. Verbeſſertes Syſtem zum Bremſen 
der Eiſenbahnwagen mit eigenthümlichen Apparaten, 
G. Weſtinghouſe junior in Pittsburg (Pennſylvanien). 
— Vertreter: J. Brandt und G. W. von Nawrockli 
in Berlin, vom 1. September 1877 ab. Kl. 20. 

Nr. 2535. Dampfkeſſel, deſſen Waſſerraum mit 
poröſen, feuerfeften Materialien gefüllt iſt, W. Weyhe, 
eis: in Bremen, vom 25. September 1877 ab. 
Kl. 13. 

Nr. 2536. Herſtellung einer Vorrichtung zum 
Löſen und Spannen der Schraubenkuppelungen der 
Eiſenbahnwagen, L. Becker, Central ⸗Inſpector der 
Kaiſer⸗Ferdinands⸗Nordbahn in Wien. — Vertreter: 
Lenz und Schmidt in Berlin, vom 2. Oktober 1877 
ab. Kl. 20. 

Nr. 2537. Zbweitheiliger eiſerner Langſchwellen⸗ 
Oberbau für Haupt⸗, Sekundär⸗ und Straßenbahnen, 


Heufinger von Waldegg, Ober⸗Ingenieur in Hannover, 
vom 2. Oktober 1877 ab. Kl. 19. 

Nr. 2538. Meſſer für Rüben⸗Schnitzel⸗Maſchinen 
in Juckerfabriken mit Diffuſionsverfahren, W. Laufe in 
Trendelbuſch bei Helmftedt, vom 9. November 1877 
ab. Kl. 89. 

Nr. 2539. Befeſtigung von Metallhülſen an 
Schläuchen Zwecks der Verſchraubung derſelben, W. 
7 in Chemnitz, vom 18. November 1877 ab. 


Nr. 2540. Diſtanzmeſſer, H. Berdan, General 
in New⸗Pork. — Vertreter: E. A. Brydges in Berlin, 
vom 21. Dezember 1877 ab. Kl. 42. 

Nr. 2541. Petroleum⸗Flachbrenner ohne Cylinder 
mit Vorrichtung für die Luftzuführung zum Dochte, 
J. C. Gieſſing in Nürnberg, vom 12. Januar 1878 
ab. Kl. 4. 

Nr. 2542. Direkt wirkende Dampfpumpe, vom 
Erfinder genannt: „Pendel⸗Daupfpumpe“, L. Lange, 


Ingenieur in Myslowitz, vom 17. Februar 1878 ab. 


Kl. 59. 
Nr. 2543. Korkzieher mit ſchlangenförmigen 
Greifarmen, G. Kiefer, Techniker in Stuttgart, vom 
19. Februar 1878 ab. Kl. 87. 

Nr. 2544. Billet⸗Druck⸗ und Control⸗Apparat, 
W. Motz in Berlin, vom 21. Februar 1878 ab. 


Kl. 15. 

Nr. 2545. Fahrbarer Feld⸗Backofen, G. Taddei, 
Ingenieur in Turin. — Vertreter: Wirth und Co. in 
Frankfurt a. M., vom 1. März 1878 ab. Kl. 2. 

Nr. 2546. Hölzernes Kummet mit Scharnier 
und Splintverſchluß, G. Charlet in Brüſſel — Ver⸗ 
treter: P. Barthel in Frankfurt a. M., vom 8. März 
1878 ab. Kl. 56. 
Nr. 2547. Neuerungen an Eiſenbahnſchienen, 
S. Aldred in Charlton (England) — Vertreter: Wirth 
und Co. in Frankfurt a. M., vom 19. März 1878 
ab. Kl. 19. 

Nr. 2548. Straßenramme, S. Ch. Tempel in 


gong bes bei Halberstadt, vom 31. März 1878 ab. 
vi 


Nr. 2549. Vom Regulator beeinflußte, variable 
Expanſionsſteuerung für Dampfmaſchinen, O. Loeſch, 
Techniker in Zittau, und R. Lüders, Civil⸗Ingenieur in 
Görlitz, vom 28. Juli 1877 ab. Kl. 14. 

Nr. 2550. Spiral⸗Sieb mit ungebrochenen Sie⸗ 
ben und Purlfikator zur Aufbereitung von Erzen, A. 
Schmidt, Berg⸗Ingenieur in Blebrich am Rhein, vom 
9. Auguſt 1877 ab. Kl. 1. 

Nr. 2551. Anordnungen an Eiſenbahnwagen zum 
Bremſen und Signaliſiren, Smith's Vacuum Brake 
Companv Limited in London — Vertreter: Brydges 
und Co. in Berlin, vom 9. Oktober 1877 ab. Kl. 20. 

Nr. 2552. Verfahren zur Herſtellung des Morins 
und Cotinins für die Zwecke der Färberei, J. Nowaks 
Söhne und C. Benda in Hhotka und Schmichow bei 
Prag — Vertreter: Dr. M. Reimann in Berlin, vom 
14. Oktober 1877 ab. Kl. 22. 


Nr. 2553. Neuerungen an Geſchoſſen und Kar⸗ 
tuſchen für Geſchütze, H. Defty, Ingenieur in Middles⸗ 
borough, Grafſchaft York, England — Vertreter: P. 
Barthel in Frankfurt a. M., vom 17. November 1877 
ab. Kl. 72. 

Nr. 2554. Petroleumlampe mit Petroleumbehal⸗ 
ter im Fuße derſelben und mit Asbeſtfüllung in der 
Saugröhre, P. Haedicke in Berlin, vom 6. Dezember 
1877 ab. Kl. 4. 

Nr. 2555. Addirſtift, O. Leuner, Mechaniker am 
Königlichen Polytechnikum zu Dresden, vom 8. Dezem⸗ 
ber 1877 ab. Kl. 42. 

Nr. 2556. Selbſtthätige Ventilatoren für Eiſen⸗ 
bahnwagen⸗Coupees und andere Räumlichkeiten, G. 
Brück, Ingenieur in Wien — Vertreter: Lenz und 
sap in Berlin, vom 15. Dezember 1877 ab. 

l. 27. 
Nr. 2557. Sicherheitsvorrichtung für Eiſenbahn⸗ 
weichen, Chr. Schiefner, Wagenreviſor in Nowawes bei 
Potsdam, vom 23. Dezember 1877 ab. Kl. 19. 

Nr. 2559. Seitenkuppelung für Eiſenbahnwagen, 
J. W. Pick; Mechaniker, und B. Lang, Unternehmer 
in Dortmund, vom 16. Januar 1878 ab. Kl. 20. 

Nr. 2560. Rotlrende Maſchine mit ſich verſchie⸗ 
bendem Schwerpunkt, J. Ravel in Paris — Vertreter: 
P. Barthel in Frankfurt a. M., vom 17. Januar 1878 
ab. Kl. 46. 

Nr. 2561. Befeſtigung der Stollen an Hufeiſen 
vermittelſt Stahlplatten, B. de Bonnines in Gent — 
Vertreter: Wirth u. Co. in Frankfurt a. M., vem 29. 
Januar 1878 ab. Kl. 56. 

Nr. 2562. Neuerungen in der Bürſtenfabrikatlon 
und den hierbei verwendeten Apparaten, P. J. Oſter⸗ 
haus, Direktor der Amerikaniſchen Gummi⸗ und Cellu⸗ 
loid Fabrik in Mannheim, vom 16. Februar 1878 ab. 
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Nr. 2563. Stiefelſchaft⸗Faltenpreſſe, A. Herſchel, 
in Lauban, vom 17. Februar 1878 ab. Rd 

Nr. 2564. Neuerungen an Revolvern, P. Mau⸗ 
ſer in Oberndorf (Württemberg), vom 2. März 1878 
ab. Kl. 72. 

Nr. 2565. Schußwächter⸗Schützen für Webſtühle, 
H. Kühn in Chemnitz, vom 5. März 1878 ab Kl. 46. 

Nr. 2566. Anbringung einer Sprungfeder am 
unteren Heft der gewöhnlichen Handſäge, G. Schott 
sen. in Marburg, vom 5. März 1878 ab. Kl. 38. 

Nr. 2567. Neuerungen an Dampfentwicklern, A. 
Collet, L. Ribourt und H. Giraloon in Paris — Ver⸗ 
treler: F. E. Thode und Knoop in Berlin, vom (. 
März 1878 ab. Kl. 13. 

Nr. 2568. Ständer für Chriſtbäume und andere 
Gegenſtände, H. Walz in Berlin, vom 9. März 1878 
ab. Kl. 34. 

Nr. 2569. Maſchine zum Schleifen der zum 


Scheeren der Pferde angewendeten Scheeren und ähn⸗ 


licher Geräthſchaften, J. Trickett in Newark upon Trent, 
England — Vertreter: Brydges und Co. in Berlin, 


vom 10. März 1878 ab. Kl. 67. 1 


Nr. 2570. Holz⸗Zerkleinerungsmaſchine, A. Boll, 
Maſchinenfabrikant in Berlin, vom 12. März 1878 
ab. Kl. 34. 

Nr. 2571. Neuerungen an horizontalen Wind⸗ 


rädern, J. Sander in Frankfurt a. M., vom 14. März 


1878 ab. Al. 88. 
Nr. 2572. Maſchine zum Enthülſen und Ab⸗ 
ſchneiden von Kaffee und ähnlichen Früchten, J. A. 
Mosquera in Caracas — Vertreter: F. Engel in Ham⸗ 
burg, vom 14. März 1878 ab. Kl. 50. 

Nr. 2573. Zeitungsblatthalter, F. Diekmann in 
Berlin, vom 15. März 1878 ab. Kl. 34. 

Nr. 2574. Neuerungen an Brotherhood'ſchen 
Dreicylinder⸗Maſchinen, P. Brotherhood in Paris — 


Vertreter: F. E. Thode und Knoop in Berlin, vom 


16. März 1878 ab. Kl. 14. 


Nr. 2575. Hoſenträger, A. Brenzinger, Tech⸗ 


niker in Carlsruhe, vom 16. März 1878 ab. Kl. 3. 

Nr. 2576. Feilen⸗Härteofen mit Graphit⸗Röhren, 
E. H. Sievers und C. Sievers, Feilenhauer in Brann⸗ 
ſchweig, vom 19. März 1878 ab. Kl. 49. 

Nr. 2577. Parallelſchraubſtock, Hahlo und Lieb⸗ 
reich in Bradford — Vertreter: R. Lüders in Görlitz, 
vom 22. März 1878 ab. Kl. 49. 

Nr. 2578. Selbſtthätige Kuppelung für Eiſen⸗ 
bahnwagen, A. Focke in Bernburg, vom 28. März 
1878 ab. Kl. 20. 

Nr. 2579. Brückendecke mit maſſiver Fahrbahn, 
P. Schönlau, Ingenieur und Stadtbaumeiſter in Det⸗ 
mold, vom 6. April 1878 ab. Kl. 19. 

Nr. 2580. Eintheiliger eiſerner Oberbau für 
Eifenbahnen, E. Schubert, Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektor 
in Görlitz, vom 10. April 1878 ab. Kl. 19. 


Nr. 2581. Felgen⸗Hobelmaſchine zur Bearbeitung 


der inneren Peripherie, C. L. P. Fleck Söhne in Ber⸗ 
lin, vom 13. April 1878 ab. Kl. 38. 
Patent⸗Aufhebung. 


Das dem Hauptſteueramts ⸗Controleur Martin 


Neumann zu Hannov. Münden unter dem 18. Januar 


1877 auf die Dauer von drei Jahren für den Umfang 


des Preußiſchen Staats ertheilte Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſene Eiſenbahnwagen⸗Kuppelung, ſoweit die⸗ 
„ ſelbe als neu und eigenthümlich erachtet worden, 
{ft aufgehoben. 
Das den Civil ⸗ Ingenieuren J. Brandt und G. 
don Nawrocki in Berlin unter dem 21. April 1877 
a Dauer von drei Jahren für den ganzen Um⸗ 
fang des Preußiſchen Staats ertheilte Patent 
auf eine Einrichtung im Hintertheile der Schrau⸗ 
benſchiffe, zum Steuern derſelben mittelſt der Ro⸗ 
tation der Schraube, in der durch Zeichnung und 


Beichreibung nachgewieſenen Weiſe, und ohne Je⸗ 


manden in der Anwendung bekannter Theile zu 
behindern, 
iſt aufgehoben. 

Das dem Techniker Adolph Heß zu Flensburg 
unter dem 28. Juni 1877 auf die Dauer von drei 


Jahren für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats 

ertheilte Patent 

auf einen Mechanismus zur ſelbſtthätigen Füllungs⸗ 

änderung bei Meher'ſchen Expanſions⸗Steuerungen 
iſt aufgehoben. 

Uebertragung von Patenten. 

Die folgende, unter der angegebenen Nummer der 
Patentrolle im Reichsanzeiger bekannt gemachte Patent⸗ 
Ertheilung iſt auf die nachgenannte Perſon übertragen 
worden. ; 

Nr. 949. Cornelius⸗Heyl, Fabrikant zu Worms, 
Maſchine zum Abfleiſchen, Abhaaren, Zurichten ꝛc. von 
Leder und ähnlichen Stoffen. Vom 18. Auguſt 1877. 

Verzichtleiſtung. 

Der nachfolgend Genannte hat auf das ihm von 
dem angegebenen Tage ab ertheilte und unter der an⸗ 
gegebenen Nummer in die Patentrolle eingetragene Patent 
verzichtet. Das Patent iſt hiernach erloſchen. 

Nr. 2535. W. Weihe, Baumeiſter in Bremen. 
Dampfkeſſel, deſſen Waſſerraum mit poröſen feuerfeften 
Materialien gefüllt iſt. Vom 25. September 1877. 

Frankfurt a. O., den 23. November 1878. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(3) Aus dem Deutſchen Reiche ſind laut Nr. 44, 
45 und 46 des Centralblattes für das Deutſche Relch 
pro 1878 folgende Ausländer ausgewieſen: 7 

Auf Grund des §. 362 des Strafgeſetzbuchs. 
Joſef Bilinski, Arbeiter, 44 Jahre, geboren und orts⸗ 
angehörig zu Chlopowka in Galizien, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, ausgewieſen von der König⸗ 
lich preußiſchen Bezirksregierung zu Marienwerder 

am 14. Oktober d. J. - 

Thereſia Schützenberger, geb. Brauner, geboren am 
13. Januar 1852 und ortsangehörig zu Römerſtadt 
in Mähren, wegen derſelben Vergehen, ausgewieſen 
von der Königlich preußiſchen Bezirksregierung zu 
Potsdam am 18. Oktober d. J. 

Johann Jati, Drahtbinder, Klempner und Mauſe⸗ 
fallenhändler, 22 Jahre, geboren und ortsangehörig 
zu Neszluſa in Ungarn, wegen derſelben Bergehen, 
ausgewieſen von der Königlich preußiſchen Bezirksre⸗ 
gierung zu Frankfurt a. O. am 12. September d. J. 

Johann Kotowski, Arbeiter, 41 Jahre, geboren zu 
Biskupice, Kreis Krasnoslaw in Ruſſtſch⸗ Polen, 
ortsangehörig zu Sitno, Kreis Chrubienow, Gouver⸗ 
nement Lublin (daſelbſt), wegen Landſtreichens, aus⸗ 
gewieſen von der Königlich preußiſchen Bezirksregie⸗ 
rung zu Bromberg am 21. September d. J. 

Franz Rotter, Seidenweber, geboren 1844 zu Nieder⸗ 

Heidiſch bei Grulich in Böhmen, wegen Landſtreichens 

und Bettelns, ausgewieſen von der Königlich preußi⸗ 

ſchen Bezirksregierung zu Breslau am 3. Oktober 

d. Jahres. plan 

Joſef Tobyska, Fabrilarbeiter, geboren 1841 zu Kun⸗ 

wald bei Senftenberg in Böhmen, wegen derſelben 

Vergehen, ausgewieſen von derſelben Behörde am 3. 


| Oktober d. J. | - 


Joſef Krauſe, Müllergeſelle, 44 Jahre, aus Liebwerda 
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in Böhmen, wegen derſelben Vergehen, ausgewieſen 
von der Königlich preußiſchen Bezirksregierung zu 
Liegnitz am 30. September d. J. 

Johann Heinrich Rüberg, Arbeiter 38 Jahre, geboren 
zu Kronoberg bei Malms in Schweden, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, letzteres im Rückfalle, früher 

berelts wegen Diebſtahls und Widerſtandes gegen die 
Staatsgewalt, ausgewieſen von der Königlich preu⸗ 

Flſchen 8 zu Schleswig am 15. Okto⸗ 


ber d. J. 
David Abſalon Clements, Gärtner, 38 Jahre, aus 
London, wegen Landſtreichens, früher bereits wegen 
Bettelns, ausgewieſen von derſelben Behörde am 17. 
Oktober d. J. 


Andreas Wanderer, Metzger, 26 Jahre, geboren und 


ortsangehörig zu Wenzersdorf, Bezirk Mitzelbach in 


Anter⸗Oeſterreich, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
ausgewleſen von der Königlich preußiſchen Bezirksre⸗ 


gierung zu Düſſeldorf am 14. Oktober d. J. 

Johann Sommer, Bäcker und Weber, 27 Jahre, ge⸗ 
boren und wohnhaft zu Königsberg, Bezirk Falkenau 
in Böhmen, wegen Landſtreichens, ausgewieſen vom 
Königlich baieriſchen Bezirksamt zu Roding am 23. 
September d. J. 


Franz Richter, Roßhändler, 68 Jahre, aus Chotka, 


Bezirk Neuſtadt in Mähren, wegen Landſtreichens 
und Führens verbotener Waffen, ausgewieſen vom 
„ Paſſau in Baiern am 28. Septem⸗ 
er d. J. 

Nikolaus Daniel, 18 Jahre, aus Hofterlig, Bezirk 
Wiſchau in Mähren, wegen derſelben Vergehen, aus⸗ 
gewiefen von demſelben am 28. September d. J. 


Rofine Klock, Handarbeiterin, 26 Jahre, aus Kapfen⸗ 
ſtein bei Gratz, Gerichtsbezirk Fehring in Steier⸗ 
mark, wegen Landſtreichens, ausgewieſen vom Große | 


herzoglich ſächſiſchen Direktor des I. Verwaltungs be⸗ 
zirks zu Weimar am 17. Oktober d. J. 
Joſef Vauthier, Tagner, 29 Jahre, geboren und orts⸗ 
angehörig zu Giromagny in Frankreich, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns im Rückfalle, ausgewieſen 
vom Kaiſerlichen Bezirkspräſident zu Kolmar am 22. 
Oktober d. J. 
Auf Grund des F. 39 des Strafgeſetzbuchs. 


Johann Peter Ludwig Lebrun, Schreiber, geboren am 


31. Oktober 1849 zu Diedenhofen in Lothringen, 

zufolge Option franzöſiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Diebſtahls (2 Jahre Zuchthaus), ausgewieſen vom 
Kaiſerlichen Bezirkspräſident zu Kolmar am 22. Ok⸗ 
tober d. J. 

Auf Grund des 8.362 des Strafgeſetzbuchs. 

Alfred Pick, Handlungscommis, 22 Jahre, aus Agram 
in Kroatien, wegen Landſtreichens und Bettelns, aus⸗ 
gewieſen von der Königlich preußiſchen Bezirksregie⸗ 
rung zu Poſen am 30. Oktober d. J. 

Wenzel Tintner, Tagearbeiter, 35 Jahre, aus Schwar⸗ 
zenberg in Böhmen, wegen derſelben Vergehen, aus⸗ 
zewieſen von der Königlich preußiſchen Bezirksregie⸗ 

Tung zu Liegnitz am 30. September d. J. 


Friedrich Oskar, Schloſſer, 24 Jahre, geboren und 
ortsangehörig zu Stockholm, wegen derſelben Ver⸗ 
gehen, ausgewieſen von der Königlich preußlſchen 
Bezirksregierung zu Erfurt am 30. Oktober d. J. 

Peter Wilhelm Auguſt Larſon, Schmiedegeſelle, gebo⸗ 
ren am 28. Oktober 1854 zu Kopenhagen, wegen 
Bettelns, nach mehrmaliger rechtskräftiger Verurthei⸗ 
lung wegen der gleichen Uebertretung innerhalb der 
letzten drei Jahre, und Fälſchung eines Arbeitszeug⸗ 
niſſes, ausgewieſen von der Königlich preußiſchen 
Bezirksreglerung zu Schleswig am 18. Oktober d. J. 

Samo Grün, Klempner, 19 Jahre, aus Roßgon, Ber 
zirk Kaſchau in Ungarn, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, ausgewieſen von derſelben Behörde am 23. 
Oktober d. J. 

Cornellus Fach, Schuhmacher, 41 Jahre, aus Nykjö⸗ 
bing auf Falſter in Dänemark, wegen derſelben Ver⸗ 
gehen, ausgewieſen von derſelben Behörde am 24. 
Oktober d. J. 

Franz Scherack, Hutmacher, geboren am 2. April 
1853 zu Prag, ortsangevörig zu Wotitz, Bezirk 
Seltſchan in Böhmen, wegen derſelben Vergehen, 
ausgewieſen von der Königlich preußiſchen Landdroſtei 
zu Lüneburg am 24. Oktober d. J. 

Andreas Peter Dahlgaard, Reepſchläger, 43 Jahre, 
geboren und ortsangehörig zu Thiſted in Jütland, 
wegen derſelben Vergehen, ausgewieſen von der Kö⸗ 
niglich preußiſchen Landdroſtei zu Stade am 7. Ok⸗ 
tober d. J. 

Adolf Maler, früherer Sprachlehrer, auch Kellner, ge⸗ 
boren im Auguſt 1852 und ortsangehörig zu Ga⸗ 
latzſch in Rumänien, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, Beamtenbeleidigung und Angabe eines falſchen 
Namens, ausgewieſen von der Königlich ſächſiſchen 
Kreishauptmannſchaft zu Bautzen am 7. Oktober 
d. Jahres. 

Antony Digny, Erdarbeiter, 23 Jahre, geboren zu 

Pompey, Departement der Meurthe in Frankreich, 

wegen Landſtreichens, ausgewieſen vom Kaiſerlichen 

Bezirkspräſident zu Metz am 25. Oktober d. J. 

Karl Locher, Kellner, geboren am 5. Oktober 1855 
und ortsangehörig zu Güttingen, Kanton Thurgau 
in der Schwelz, wegen Landſtreichens und Diebſtahls, 
ausgewieſen vom Kaiſerlichen Bezirkspräſident zu 
Kolmar am 27. Oktober d. J. 

Auf Grund des F. 39 des Strafgeſetzbuchs. 

Ferdinand Pramſtraller, Kellner, 29 Jahre, aus 
Brixen in Tirol, wegen Verbrechen des Diebſtahls 
im Rückfalle, ausgewieſen vom Königlich baieriſchen 
Bezirksamt zu Bamberg II. am 5. September d. J. 

Auf Grund des 8.362 des Strafgeſetzbuchs. 

Emil Auguſtin Schreiber, Tuchſcheerer, 19 Jahre, 
geboren zu Friedland bei Seidenberg in Böhmen, 
wegen Landſtreichens, Bettelns und groben Unfugs, 
ausgewieſen von der Königlich preußiſchen Bezirksre⸗ 
gierung zu Liegnitz am 15. Okteber d. J. 

Karl Ludwig Hermann Dzialinski alias Grund⸗ 
| mann, Tiſchler, geboren am 17. März 1811 zu 
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Dulczin in Rußland, wegen Landſtreichens, ausge⸗ 
wieſen von der Königlich preußiſchen Bezirksregierung 
zu Merſeburg am 29. Oktober d. J. 

Hans Friedrich Ludwig Schneider, Arbeiter, geboren 
am 2. Mai 1852 zu Süderſtapel, Kreis Schleswig, 
ortsangehörig zu Odenſe auf Fünen in Dänemark, 
wegen Bettelns, nach mehrmaliger rechtskräftiger Ver⸗ 
urtheilung wegen der gleichen Uebertretung innerhalb 
der letzten drei Jahre, ausgewieſen von der Königlich 
preußiſchen Bezirksregierung zu Schleswig am 31. 
Oktober d. J. 

Johann van Iſtendaal, Tagelöhner, 46 Jahre, ge⸗ 
boren zu Montfort in den Niederlanden, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, ausgewieſen von der König⸗ 
lich preußiſchen Bezirksregierung zu Düſſeldorf am 
25. Oktober d. J. 

Franz Uher, Arbeiter, 29 Jahre, geboren zu Krekowitz 
in Böhmen, wegen derſelben Vergehen, ausgewieſen 
von der Königlich preußiſchen Bezirksregierung zu 
Koblenz am 14 Oktober d. J. 

Otto Schenk, Metzger, 32 Jahre, aus Conzbeck, Be⸗ 
zirk Tilleur in Belgien, wegen Landſtreichens und 
zwei Verbrechen des einfachen Diebſtahls im Rück⸗ 
falle, ausgewieſen vom Königlich baieriſchen Bezirks⸗ 
amt zu Heilsbronn am 11. Oktober d. J. 

Die Muſiker: a. Johann Jungwirth, 36 Jahre, 
aus Judenburg in Steiermark, b. Heinrich Maier, 
42 Jahre, aus Klagenfurt in Kärnten, e. Franz 
Chargé (Scharge), 52 Jahre, aus Paris, d. 
Vitus Jungwirth, 15 Jahre, aus St. Peter in 
Oeſterreich, e. Johann Reichart, 33 Jahre, aus 
Grapp, Bezirk Rettmannsdorf in Oeſterreich, wegen 
Landſtreichens, ausgewieſen vom Königlich baieriſchen 
Bezirksamt zu Schongau am 30. September d. J. 

Johann Stepan, Tagelöhner, 32 Jahre, aus Neu⸗ 
Pariſau, Bezirk Biſchofteinltz in Böhmen, wegen 
Landſtreichens, Bettelns und Verſuch des Diebſtahls, 
ausgewieſen vom Königlich baterifchen Bezirksamt zu 
Regen am 14. Oktober d J. 

Alexander Lecourt, Erdarbeiter, 24 Jahre, geberen zu 
Criquetot bei Rouhans, Departement der Seine in⸗ 
ferienre in Frankreich, wegen Landſtreichens, ausge⸗ 
wieſen vom Kaiſerlichen Bezirkspräſident zu Metz 
am 26. Oktober d. J. 

Johann Kehelecz, Mauſefallenhändler, 18 Jahre, ge⸗ 
boren zu Groß⸗Dlvinan, Komitat Trencſin in Un⸗ 
garn, wegen Landſtreichens und groben Unfugs, aus⸗ 
gewieſen von demſelben am 26. Oktober d. J. 

Johann Ludwig Thirion, Arbeiter, geboren am 15. 
Auguſt 1833 zu Harburg, Departement der Meurthe 
und Moſelle in Frankreich, wegen Landſtreichens und 
a ausgewieſen von demſelben am 28. Okto⸗ 

r d. J. 


Johann Baptiſt Navel, Arbeiter, geboren am 22. Juli 
1820 zu Villecy in Frankreich, wegen Landſtreichens, 
ausgewieſen von demſelben am 30. Oktober d. J. 

Fraulfurt a. O., den 20. November 1878. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


(6) Die Quittungen über Kauf⸗ und Ablöſungsgelder für 
Domainen⸗ und Forſtgegenſtände betreffend. 

Die von der Hauptverwaltung der Staatsſchulden 
beſcheinigten Quittungen der Regierungs ⸗Hauptkaſſe 
hierſelbſt über die bei derſelben eingegangenen und in 
dem Zeitraum vom 1. April bis ultimo Juni 1878 
an die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe abgeführten Kauf⸗ 
gelder für veräußerte Domainen⸗ und Forſt⸗Grundſtücke, 
ſowie über Kapitalien für abgelöſte Domainen⸗Abgaben 
und Domainen Amortiſations⸗Renten, ſind den Spezial⸗ 
kaſſen zur Aushändigung an die Einzahler, in den 
Fällen aber, wo entweder die volle Rente auf den An⸗ 
trag des Verpflichteten oder bei Parzelltrungen die auf 
das Trennſtück vertheilte Rente durch Kapitalzahlung 
abgelöſt worden iſt, den zuſtändigen Grundbuch⸗Aemtern 
mit dem Antrage überſandt worden, den Vermerk der 
Rentenpflichtigkeit im Grundbuche koſtenfrei zu löſchen 
und demnächſt die Quittungen den Intereſſenten aus⸗ 
zuhändigen, wovon die Einzahler in Kenntniß geſetzt 
werden. Frankfurt a. O., den 18. November 1878. 

Königliche Regierung; 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen u. Forſten. 


Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. 


(I) Auf Grund des §. 6 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21 Oktober 1878 wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der 

„Demokratiſche Wahlverein“ 
zu Rawitſch gemäß $. 1 Abſatz 2 des gedachten Ge⸗ 
ſetzes durch die unterzeichnete Landespolizeibehörde ver⸗ 
boten iſt. Poſen, den 12. November 1878. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Freiherr von Maſſenbach. 

(2) Auf Grund des 8. 6 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der 

Geſangverein „Vorwärts“ 
zu Rawit ſch gemäß §. 1 Abſatz 2 des gedachten Ges 
ſetzes durch die unterzeichnete Landespolizelbehörde vers 
boten iſt. 

Poſen, den 13. November 1878. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Freiherr von Maſſenbach. 

(3) Auf Grund des §. 12 des Geſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober d. J. wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß die im Verlage von J. Steinebach in Wilhelms⸗ 
haven erſchlenene Nr. 7 des 

„Wilhelmshavener Volksfreunds“ 
und das fernere Erſcheinen dieſer periodiſchen Druck⸗ 
ſchrift nach §. 11 des gedachten Geſetzes durch die uns 
terzeichnete Landespolizeibehörde verboten iſt. 

Aurich, den 13. November 1878. 

Königliche Landdroſtei. 
v. Zakrzewski. 
70 
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(4) Auf Grund des 8. 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demokratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 1872 im Selbſt⸗ 
verlage von M. Rittinghauſen hierſelbſt erſchlenene nicht 
perlodiſche Druckſchrift: K 

„Sozialdemokratiſche Abhandlungen.“ 
Fünftes Heft: „Widerlegung der gegen 
die direkte Geſetzgebung durch das Volk 
gerichteten Einwürfe“ 
nach 8. 11 des cit. Geſetzes durch die unterzeichnete 
Landespoltzelbehörve verboten iſt. 

Cöln, den 14. November 1878. 

Königliche Regierung Abtheilung des Innern. 
von Gulonneau. 


(5) Auf Grund der 88. 1 und 6 des Reichs ⸗ 
geſetzes vom 21. Oktober l. J. gegen die gemeinfähr⸗ 
lichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie wird 

der Arbeiterbildungsverein in Pforzheim 
verboten. 

Karlsruhe, den 14. November 1878, 

Gr. Landeskommiſſär. 
Eiſenlohr. 


(6) Auf Grund des $. 12 des Relchegeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demokratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die im Verlage der 
Allgemeinen Deutſchen Aſſozlatlons ⸗ Buchdruckerei (E. 
G.) zu Berlin erſchienene Druckſchrift: 

„Die Zukunft. Soziallſtiſche Revue. 
Erſter Jahrgang. Heft 1 vom 1. Ok⸗ 
tober 1877“ ö 
nach 8. 11 des gedachten Geſetzes durch die unterzeich⸗ 
nete Landespolizeibehörde verboten iſt. 

Berlin, den 13 November 1878. 

Königliches Poltzei⸗Präſidium. 
don Madal. 


(7) Auf Grund der Vorſchriften der 88. 1 und 
6 des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebun⸗ 
gen der Sozialdemokratie vom 21. Oktober cr. iſt 
der Allgemeine Sängerbund der ver⸗ 
einigten Liedertafeln von Hamburg⸗ 
Altona und Umgegend, 5 
welcher ſeinen Sitz zu Altona hatte, durch Verfügung 
vom heutigen Tage verboten worden. 
Schleswig, den 14. November 1878. 
Königliche Na eich des Innern. 
oſen. 


(S) Die Königliche Kreishauptmannſchaft bringt 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß ſte in ihrer 
Eigenſchaft als Landespolizelbehörve 
den Arbeiterbildungs⸗ Verein „Vor⸗ 
wärts“ in Zwenkau, ſowie die Arbei⸗ 
tervereine in Connewitz und in Thon⸗ 
berg und Umgegend 

nach Maßgabe §. 1 des Reichsgeſetzes gegen die ge⸗ 


meingefährlichen Beſtrebungen der Sozlaldemolratie 
vom 21. vorigen Monats verboten hat. 

Leipzig, den 13. November 1878. 

Königliche ſächfiſche Kreishauptmannſchaft. 
Graf zu Münſter. 

(9) Der „Volksve rein“ in Crimmitſchau 
und der „Arbeiterfortbildungs⸗Vetein“ in 
Schedewitz find anf Grund 8. 1 und 6. 6 des 
Reichsgefetzes vom 21. Oktober 1878 von der unter⸗ 
zeichneten Königlichen Kreishauptmannſchaft verboten 
worden. 

Zwickau, den 13. November 1878. 

Königliche ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. 
übel. 


Dr. H 
(10) Die Königliche Kreishauptmannſchaft hat 
auf Grund der 88. 11 und 12 des Reichsgeſetzes vom 
21. Oktober 1878 die Nummer 18 des 
„Chemnitzer Beobachters“ 
verboten und dieſes Vetbot auch auf dus fernere Er⸗ 
ſcheinen der genannten Druckſchrift erſtreckt. 
Zwickau, den 15. November 1878. 
Königlich — . — e eee 
r. Hübel. 


(11) Auf Grund des 6. 6 des Reichsgeſetzes gezen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozlalvemo⸗ 
kratie vom 21. Oktober 1878 wird andurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der 

Gewerkverein der deutſchen Gold⸗ und 
Silberarbeiter und verwandten Be⸗ 
rufsgenoſfen 
mit dem Vorort Gmünd, nach 8. 1 Abſatz 2 des ger 
dachten Geſetzes durch Verfügung der unterzeichneten 
Landespoltzeibehörde von heute verboten worden iſt. 
Ellwangen, den 16. November 1878. 
Königlich 
württembergiſche — . für den Jagſtkreis. 
Wol 


ol ff. 

(12) Auf Grund der 98. 1 und 6 des Reichs⸗ 
geſetzes vom 21. Oktober I. J. gezen die gemeingeführ⸗ 
lichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie werden 0 

die Mitgliedſchaften der ſozlalbſtiſchen 

Arbeiterpartei Deutſchlands in Karts⸗ 

ruhe, Pforzheim, Baden und Bruchſal 
verboten. 

Karlsruhe, den 14. November 1878. 

Gr. Landes⸗Commiſſär. 
Eiſenlohr. 

(13) Auf Grund des §. 11 des Geſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 hat die unterzeichnete Landes⸗ 
polizeibehörde die nicht perlodiſche D ruckſchreft: 

Anti⸗Syllabus, Druck von A. Löſchke. 
Chicago. 
verboten. 

Potsdam, den 17. November 1878. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

(14) Auf Grund des §. 12 ves Geſetzes 
gegen die gemeingefährlithen Beftrebungen der Sozial⸗ 


demokratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß aM 

1) die unter dem Titel „Sittliche Verwilde⸗ 
rung“ Ein Gedenkbkatt für das deutſche 
Volk) erſchienene, nicht perlodiſche Druck⸗ 
ſchrift, auf welcher weder Name und Wohn: 
ort des Druckers, noch des Verlegers, noch des 
Verfaſſers oder Herausgebers genannt find, 
die unter dem Titel „Opowiadanie o 
biedzie“ in Lwow (Lemberg) erſchienene, 
nicht periodiſche Druckſchrift, auf welcher weder 
ber Name des Druckers, noch der Name und 
Wohnort des Verlegers, noch der Name und 
Wohnort des Berfafſers eder Herausgebers 
genannt ſind, 
die an denſelben Mängeln leidende, unter dein 
Titel „Zamujerce opowiadanie“ in 
Pofen erſchlenene, nicht perjodiſche Druckfchrift, 
nach 5. 11 des ckcten Geſetzes vurch die unterzeichnete 
Landes poktzeibehötde verboten find. 

Breslau, den 18. November 1878. 

Königliche Regierung. * drs Innern. 

Sack. 

(15) Auf Grund des 58. 11, 12 bes Gefetzes 
genen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demokratie vom 21. Oktober cr. ſind nachſtehende 
Drakichriften: | 

a. Anträge zur Generalberſammlung des 

3 Denutſchen Arbeiterdeteins 

b. Deutſcher Arbeiterkalender des „Neuen 

Sozial⸗Demokrat“ für 1875, 
beive erſchtenen bei C. Ihring Nachfolger (Adolf Be⸗ 
rein), Berlin, durch Verfügung der unterzeichneten Re⸗ 
gierung verboten worden. 

Schleswig, den 18. November 1878. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Roſen. 

(16) Auf Grund des 8. 12 bes Reichsgefetzes 
gegen die gemeingeſährlichen Beftrebimgen der Sozial⸗ 
demokratie vom 21. Ottober l. J. wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntuiß gebracht, daß die im Verlage von 
Rottmanner und Comm. zu München 1875 erſchlenene 
Druckſchrift: 

„Die Forverunzen des Sozialismus 
on Zukunft und Gegenwart. Eine 
Schrift zur Vertheidigung und zum 
Angriff, von Bruno Geifer, Redal⸗ 

nach 8 1 des 1 
. I des gedachten Geſetzes durch die unterzeich⸗ 
nete Londesprlizelbehörde verboten Ft. 12 

München, den 16. November 1878. 

Königliche Regierung von Oderbatzern. 
Kammer ves Innern. 


Frhr. d. Herman. 
(17) Die Königliche Kreishauptmannſchaft bat 
auf Grund der 88. 11 und 12 des Reichsgeſetzes vom 
21. Oktober 1878 


3 


— 


1) bie Nummer 263 der diesjährigen 
„Glauchaner Nachrichten,“ 

2) die Nummer 94 der biesjäprigen 
„Volkszeitung für Hohenſtein⸗Eruſt⸗ 
thal, Oberlungwitz, Gersdorf und 
Umgegend“ und 

3) die Nummer 133 des diesjährigen 
„Volksfreunds für vichtenſtein, Calln⸗ 
berg und Umgegend“ 

verboten und dieſes Verbot auch auf das fernere Er⸗ 
feinen der vorgenannten periodiſchen Druckſchriften 
erſtreckt. 
Zwickau, den 16. November 1878. 
Königlich ſächfiſche Kreishauptmannſchaft. 
Dr. Hübel. 


(18) Der in Planitz beſtehende „Orksver⸗ 
ein“ ift auf Grund §. 1 und 8. 6 des Reichsgeſetzes 
vom 21. Oktober 1878 von der unterzeichneten König⸗ 
lichen Kreishauptmannſchaft verboten worten. 

Zwickau, den 18. November 1878. 

Königlich ſächſiſche Krelshauptmannſchaft. 
Dr. Hübel. 


(19) Der „Ortsverein“ zu Langenborns⸗ 
dorf iſt auf Grund 8. 1 Abſatz 2 und $. 6 des 
Reichsgeſetzes vom 21. Oktober 1878 von der unter⸗ 
zeichneten Königlichen Kreishauptmannſchaft verboten 
und die neben demſelben bertehende Sterbekaſſſe da⸗ 
ſelbſt auf Grund §. 3 leg. eit. unter eine außerordent⸗ 
liche ſtaatliche Kontrole geſtellt worden. 

Zwickau, den 18. November 1878. 

Königlich ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. 
Dr. Hüäbel. 


(20) Auf Grund der 88. 1 und 6 bes Reichs⸗ 
geſetzes gegen die gemelngeführlichen Beſtrebungen der 
Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 wird verfügt: 
Die Mitglkepſchaften der ſozialiſtiſchen 
Arbeiterpartei Deutſchlands in Mann⸗ 
heim und Heidelberg 

werden verboten. x 

Mannheim, den 16. November 1878. 

Der Großherzogl. bad. Landes⸗Commiſſär. 
Frech. 


(21) Auf Grund des 8.1 Abſaz 2 des Geſetzes 
gegen die gemeingeſäbrlichen Beſtrebunzen der Sozlal⸗ 
demokratie vom 21. Oktober 1878 wird verfügt: 

Be Arbeiter⸗Sänger⸗Bund In Mann⸗ 
eim 
wird verboten. 1 
Mannheim, den 17. November 1878. 
Der Großherzogl. ee 
rech. 


(22) Auf Grund des g. 12 des Reichsgeſozes 
gegen die gemeingeſährlſchen Beſtrebungen det Sozlal⸗ 
demokratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß vie nicht periodkſche 
Druckſchrift: 


Aom 


„Das Ziel der Arbeiterbewegung. Rede des 
Abgeordneten Dr. Johann Jacoby vor ſeinen 
Berliner Wählern am 20. Januar 1870. Berlin 
1870. Adolf Cohn. Verlag und Antiquariat,“ 

nach §. 11 des gedachten Geſetzes durch die unter» 
zeichnete Landespolizeibehörde verboten iſt. 

Berlin, den 19. November 1878. 

Königliches Polizei⸗Präſidium. 
von Madai. 

(23) Auf Grund des §. 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemein gefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demokratie vom 2. Oktober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 

die Nr. 73 des im Druck und in der Exp dition 

von Alois Pfyl in Einſtedeln erſcheinenden Blattes 

„Schweizer iſcher Erzähler“, welche als ſelbſt⸗ 

ſtändige Druckſchrift hier verbeitet worden iſt, nach 

8. 11, des Geſetzes durch die unterzeichnete Landes⸗ 

polizeibehörde 
verboten worden iſt. 

Arnsberg, den 19. November 1878. 

Königliche Regierung. 
Steinmann. 

(24) Auf Grund der 88. 1 u. 6 des Reichsgeſetzes 
rubrizirten Betreffs vom 21. Oktober d. J. wird der 
Geſangverein „Eintracht in Hainhauſen hier⸗ 
mit verboten. 

Offenbach, den 18. November 1878. 

Großherzogliches Kreisamt Offenbach. 
v. Marquard. 

(25) Auf Grund der 88. 1 und 6 des Reichs⸗ 
geſetzes rubrlitrten Betreffs vom 21. Oktober d. J. 
wird der „Arbeiter > Unterſtützungsverein in 
Dietesheim“ hiermit verboten. 

Offenbach, den 8 November 1878. 

Großherzogliches Kreisamt Offenbach. 
v. Marquard. 


Bekanntmachung der fu din deo 
Direktion der Rentenbank für die Provinz 
Brandenburg. 


Bei der in Folge unſerer Bekanntmachung 
vom 28. v. Mts. am heutigen Tage ſtattgehabten 
öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen der Provinz 
Brandenburg ſind folgende Apoints gezogen worden: 

Litt, A. zu 1000 Thlr. = 3000 M. 73 Stück 

und zwar die Nummern: 

502. 868. 878. 897. 1174. 1210. 1342. 1534. 
1768. 1855. 2024. 2239. 2304. 2875. 3363. 3616. 
3889. 4225. 4420. 4712. 4832. 4964. 5236. 5255. 
5361. 5538. 5597. 5750. 5807. 6001. 6005. 6169. 
6947. 6951. 7076. 7088. 7172. 7386. 7470. 7653. 
7910. 8395. 8488. 8638. 8658. 8727. 8735. 8810. 
8846. 8960. 8993. 9046. 9223. 9572. 9884. 10199. 
10215. 10440. 1056 1. 10577. 10874. 10968. 11328. 
11371. 11431. 11485. 11892. 12095. 12152. 12201. 
12247. 12306. 12903. 


Litt. B. zu 500 Thlr. = 1500 M. 28 Stück 
und zwar die Nummern: 
541. 557. 579. 704. 959. 998. 1178. 1236. 1696. 
1812. 2148. 2166. 2317. 2341. 2428. 3021. 3438. 
3517. 3695. 3979 4510. 4514. 4515. 4906. 5016. 
5017. 5019 5097. 

Litt. C. zu 100 Thlr. = 300 M. 89 Stück 

und zwar die Nummern: 
284 292. 379. 1204. 1748. 2116. 2317. 2496. 
2557. 2582. 2751. 2771. 2774. 3552. 4152. 4222. 
4337. 4520. 4592. 4864 484. 4937. 5518. 5583. 
5667. 5727. 5830. 5878. 5944. 6009. 6583. 6789. 
6946. 7420. 7659. 7700. 7704. 7814. 7926. 8075. 
8212. 8374. 8594. 8655. 9035. 9119. 9543 9681. 
9771. 9966. 10013. 10129. 10667. 10720, 10726. 
10748. 10*33..10848. 10873. 10911. 11076. 11621. 
15640. 11899. 2 06 12582. 12782. 128 2. 12845. 
12949. 12984 13246. 13606. 13799. 13844. 14056. 
14055 14099. 14250. 1426. 14330. 14353. 14758. 
15116. 15326. 15510. 5669. 15763. 15949. 

Litt. D. zu 25 Thlr = 75 M. 64 Stück 

und zwar die Nummern: 
170. 320. 358 742. 968. 1064. 1103. 1279. 1397. 
1566. 1748. 2261. 2348. 2424. 2502. 2573. 2611. 
2810. 3718. 3774. 3898. 3967. 4264. 4343. 5311. 
5419. 5540 5545. 5772 6323. 6441. 646. 6868. 
7129. 7311. 7407. 7647. 744. 7925. 6555. 9244. 
9249 9256. 9449. 9584. 9674. 9916. 10009, 
10190. 10627. 10910. 11152 11373. 11386. 11405. 
11934. 12535. 12556. 12710. 12743. 12815. 12842. 
12887. 12937. 

Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe wer⸗ 
den aufgefordert, gegen Quittung und Einlieferung der 
Rentenbriefe in coursfähigem Zuftande und der dazu 
gehörigen Coupons Ser. IV. Nr. 10 bis 16 nebſt 
Talons, den Nennwerth der Erſteren bei der hiefigen 
Rentenbank⸗Kaſſe Unterwaſſerſtraße Nr. 5 vom 1. 
April k. J. ab an den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr 
in Empfang zu nehmen. Vom 1. April k. J. ab hört 
die Verzinſung der vorbezeichneten Rentenbriefe auf. 

Dieſe ſelbft verjähren mit dem Schluſſe des Jah⸗ 
res 1889 zum Vortheil der Rentenbank. 

Den Inhabern von ausgelooſeten und gekündigten 
Rentenbriefen ſteht es frei, die zu realiſirenden Renten⸗ 
briefe mit der Poſt an die Rentenbank-Kaſſe portofrei 
einzuſenden, und zu verlangen, daß die Uebermittelung 
des Geldbetrages auf gleichem Wege und ſoweit ſolcher 
die Summe von 300 M. nicht überſteigt, durch Poſt⸗ 
anweiſung, jedoch auf Gefahr und Koſten des Em⸗ 
pfängers erfolge. 

Einem ſolchen Antrage iſt alsdann, ſofern es ſich 
um Erhebung von Summen über 300 M. handelt, 
eine ordnungsmäßige Quittung beizufügen. 

Berlin, den 16. November 1878. 

Königliche Direktion. 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
(gez.) Heyder. 


Ans 


Bekam 170 115 
des Königlichen Aube latiönsgerichts. 
Die gefetzliche Vorſchrift, 
nach weicher die an ein Gerichts⸗Depoſito⸗ 
Hum zu zahlenden Gelder nicht an einzelne 
Juſtizbeamte, ſondern nur an die durch 
N Aushang bei dem betreffenden 
ericht zur Empfangnahme legitimirten 
drei Depofitalbeamten und nur gegen deren 
gemeinſchaftlich vollzogene Quittung ge. 
zablt werden ſollen und Zahlungen, bei 
welchen dieſe Vorſchriften nicht beachtet 
worden, als an das Depofitorium geſchehen, 
nicht anerkannt werden, 
wird hiermit in Erinnerung gebracht. 
Frankfurt a. O., den 15. November 1877. 
Königliches Appellationsgericht. 


Bekanntmachung der Königlichen 
Direktion der Oſtbahn. 


Für den Transport von Holz, europälſchem, 
des Spezialtarifs II. treten im Preußiſch⸗Sächſiſchen 
Eiſenbahn⸗Verbande für den Verkehr zwiſchen Brahnau, 
Cüſtrin, Landsberg und Schulitz, Stationen der König⸗ 
lichen Oſtbahn einerſeits und Münden und Arenshauſen, 
Stationen der Frankfurt⸗Bebraer Eiſenbahn andererſeits, 
ferner zwiſchen Firchau, Flatow, Konitz, Krojanke und 
Weißenhöhe der Königlichen Oſtbahn einerſeits und 
Münden, Arenshauſen und Leinefelde der Frankfurt- 
Bebraer Eiſenbahn andererſeits ermäßigte Frachtſätze in 
Kraft, welche von den Verbandſtationen zu erfahren find. 

Bromberg, den 15. November 1878. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Perſonal⸗Chronik. 


(1) Der bisherige Hülfsprediger in Freienwalde 
a. O., Georg Ludwig Leopold Buſching, iſt zum Pfarrer 
bei den evangeliſchen Gemeinden der Parochie Witt⸗ 
mannsdorf, Didzefe Lübben beſtellt worden. 


(2) Der bisherige Hülfsprediger an der St. 
Lukas⸗Kirche zu Berlin, Friedrich Wilhelm Reiche, tft 
zum Diakonus in Drieſen und Pfarrer bei den evan⸗ 
geliſchen Gemeinden Kietz, Schöneberg, Neu⸗Deſſau, 


Alt, und Neu- Bleßin, Diözefe Friedeberg, beſtellt 
worden. 


(8) Der bisherige Diakonus zu Golßen, Diözefe 
Luckau, Friedrich Oswald Max Reinhardt iſt zum 
piarter bei den evangeliſchen Gemeinden der Parochie 
Grano, Diözeſe Guben, beſtellt worden. 

(4) Der emeritirte Prediger Burkhart aus 
Torgau iſt zum Verweſer des Diakonats zu Finſter⸗ 
walde, Diözeſe Dobrilugk, ernannt worden. 


(5) Im Kreiſe Luckau iſt der Gutsbeſitzer Henfel | 


u Winkelgut zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers 
für den 21. Amtsbezirk (Kirchhain) ernannt worden. 

(6 Der Regierungsrath Brandt iſt von hier 
zur Königlichen Regierung in Schleswig verſetzt worden. 

(7) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Aller⸗ 
höchſter Ordre vom 26. Oktober dieſes Jahres dem 
Kaufmann Siegfried Fließ zu Arnswalde das Verdienſt⸗ 
Ehrenzeichen für Rettung aus Gefahr zu verleihen 
geruht. 

(8) Dem zum Superintendenten der Diözeſe 
Forſt ernannten Pfarrer Stange in Eulo iſt die Ver⸗ 
waltung der Kreis⸗Schul⸗Inſpektion der genannten 
Diözeſe definitiv übertragen worden. 


(9) Perſonal⸗ Veränderungen 
im Bezirke der Kaiſerlichen Ober⸗Poſt⸗Direktion in 
Frankfurt a. O. 
Freiwillig ausgeſchieden: der Poſtaſſiſtent Gäbler 
zu Guben. 


Vermiſchtes. 


(I) Die Küſter⸗ und erſte Lehrerſtelle in Güſte⸗ 
bieſe, Diözeſe Königsberg I., Königlichen Patronats, 
wird in Folge Verſetzung ihres jetzigen Inhabers zum 
1. Januar fut. vacant. Etwaige Bewerbungsgeſuche 
find ſchleunigſt an uns einzureichen. 

Frankfurt a. O., den 12. November 1878. 

Königliche Regierung; 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
(2) Das Diakonat und Rektorat in Dobrilugk, 


Superintendentur Dobrilugk, ſoll baldigſt wieder be⸗ 
ſetzt werden. Das Einkommen regulirt ſich nach der 


Dienſtzeit des Angeſtellten, beträgt alſo mindeſtens 


1800 Mark excl. Wohnung. Geeignete Bewerber 
wollen ſich mit ihren Geſuchen ſchleunigſt an uns wenden. 
Frankfurt a. O., den 20. November 1878. 
Königliche Regierung; 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

(3) Anzeige 
betreffend die Veröffentlichung der Meßtiſch⸗Aufnahmen 
vom Preußiſchen Staate im Maaßſtabe 1: 25,000 

der natürlichen Länge. 

Im Anſchluß an die diesſeitige Anzeige vom 31. 
Auguſt er. (Mil.⸗Wochenbl. 1878 Nr. 73 pag. 1259 
und 1260) wird hierdurch bekannt gemacht, daß außer 
den bereits publizirten 30 Meßtiſch-Blättern der Auf⸗ 
nahme des Jahres 1876 nachſtehende 23 Blätter er⸗ 
ſchienen ſind, nämlich: 

A. von der Weſtgruppe: 

7 Blätter: Nörten, Lindau, Gieboldehausen, Lauter⸗ 

berg, Göttingen, Waake und Duderſtadt; 
B. von der Oftgruppe: 

16 Blätter: Gr. Lübbe⸗See, Gr. Anichen, Büſſen, 
Gr. Spiegel, Märk.⸗Friedland, Callies, Spechts⸗ 
dorf, Marzdorf, Breitenſteln, Alt ⸗ Lebehnke, 

71 


40 


Zolondowo, Sadke, Fordon, Szaradowo, 
den ſucceſſive im Laufe dieſes Jahres erſcheinen. 


Schirpitz und Gniewkowo. 

Die oben genannten Blätter bringen Theile der 
Landdroſtei Hildesheim, der Regierungsbezirke Marlen⸗ 
werder, Cöslin, Frankfurt a. O. und Bromberg zur 
Darſtellung. — Der Preis eines Blattes beträgt Eine 
Mark und kann daſſelbe nach vorgängiger Beſtellung 
durch jede Buch⸗ und Kunſthandlung bezogen werden, 
ohne daß der Käufer verpflichtet iſt, mehr als ein 
Kartenblatt dieſes Werkes zu nehmen. — Der General⸗ 
Commiſſions⸗Debit iſt der Landkartenhandlung von 
J. H. Neumann in Berlin (Jägerſtraße Nr. 25) 
übertragen. 


Nedigtrt im Büreau der Könlalichen Regierung zu Frankfurt ad. 


Die noch übrigen 24 Blätter der Oſtgruppe wer⸗ 


Berlin, den 19. November 1878. 
Königliche Landes⸗Aufnahme. Kartographiſche Abtheilung 
Geer z, Oberſt und Abtheilungs⸗Chef. 
(4) Die diesſeitige Kreis ⸗ Polizei ⸗ Verordnung 
vom 10. Dezember 1875 (Amtsblatt pro 1875 S. 318), 
betreffend die zwangsweiſe Beherbergung von Fremden 
Seitens der Gaſtwirthe ꝛc. wird hierdurch aufgehoben. 
Seelow, den 20. November 1878. 
Der Landrath. 
von der Marwitz. 


Druck der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. O. 


